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Technische Erläuterungen und Bemerkungen zum Beiblatt. 

Sessel Nr. 136 I. 
(Beiblatt Seite 1.) 

Dieser Sessel ist eine einfache Variaute des Sessels 
Nr. 136. 

Sessel Nr. 775. 
(Beiblatt Seite 3.) 
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Diese billige Sesseltype stellt durch ihre Form einen 
massiven Tischlerstuhl vor. 

Fauteuil Nr. 1776. 
(Beiblatt Seite 3.) 

Den hiezugehörigen Sessel Nr. 776 brachten wir bereits 
im Zentralanzeiger Nr. 40, Beiblatt Seite 4. 

Sessel Nr. 667 und 668. 
(Beiblatt Seite 3.) 

Diese beiden Sesseltypen sind im holländischen Bauern¬ 
stil gehalten. Die Originalbauernstuhle sind gewöhnlich mit 
Strohgeflechtsitzen versehen; diese gedenken wir jedoch nicht 
einzuführen, weil sie den modernen Ansichten über Hygiene 
nicht entsprechen. Wir empfehlen daher als Ersatz für dieses 
Geflecht unser Raffiageflecht, das auch die Abbildungen auf 
Seite 3 des Beiblattes zeigen. Eine gute Imitation für das 
Strohgeflecht ist unser Reliefdessin Nr. 213, das in seiner 
Art genau die Flechtung des Strohsitzes veranschaulicht. 

Sessel Nr. 744, 745, Fauteuil Nr. 1744, 1745. 
(Beiblatt Seite 5 und 6.) 

Mit diesen zwei Typen bringen wir wieder Sitzmöbel 
im englischen Königin Anna-Stile. Die zugehörigen Kanapees 
Nr. 3744 und 3745 können auch bereits erzeugt werden. 

Zu diesen Garnituren paßt der auf Seite 15 abge¬ 
bildete Tisch Nr. 8107. 

Garnitur Nr. 703. 
(Beiblatt Seite 7.) 

Durch die gesteigerte Nachfrage nach Sitzgarnituren 
mit niederen Lehnen haben wir uns veranlaßt gesehen, diese 
neue Garnitur zu schäften und hollen, daß diese durch ihre 
große Bequemlichkeit bietende form starke Verbreitung 
finden wird. 

Sessel Nr. 826, Fauteuil Nr. 1826. 
(Beiblatt Seite 8.) 

Den Nachfragen nach Sitzmöbeln mit hohen Lehnen 
in englischen Stilen entsprechend, bringen wir hiemit einen 
Sessel und einen Fauteuil im Stile William und Mary. 

Diese Sitzmöbel nehmen sich auch gut aus, wenn die 
Sitze und die Lehnen (ohne Einsätze) voll mit Leder über¬ 
zogen wrerden. 

Ladensessel Nr. 4031, 4032, 4036, 4039. 
(Beiblatt .Seite 9.) 

Hiermit bringen wir zu den Garnituren Nr. 439, 492, 
606 und 731 passende Ladensessel, so daß wir dadurch dem 
Wunsche nach besseren Ladensesseln entsprochen haben. 

Tisch Nr. 8107, 8108. 
(Beiblatt Seite 15.) 

Von diesen beiden neuen Tischtypen ist der Tisch 
Nr. 8107 für die Garnituren Nr. 513, 514, 515, 744, 745, 
der Tisch Nr. 8108 für die Garnituren Nr. 442, 443, 450, 
746, 747 bestimmt. 
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